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DER FAMILIENFORSCHER
Le généalogiste

MITTEILUNGEN
der schweizerischen Gesellschaft

für Famlilienforschung

BULLETIN
de la Société suisse

d'études généalogiques

No. 6/7 IV. Jahrgang 12. Juni 1937

REDAKTION: Dr. ROB. OEHLER, Vennerweg 2, Bern

Verbauerte Herrengeschlechter
Von G. Zollinger (Fortsetzung)

Die KIENAST und die HERWEGER in Zollikon4)
standen mindestens auf gleicher Stufe wie die «von Zollikon»
selbst. Bei der Aufzählung von Zeugen war die Reihenfolge nicht
ungefähr, sondern dem Rang entsprechend. 1223 steht ein Kienast
unter Rittern und andern Vornehmen sogar noch direkt vor dem

einige Jahrzehnte später als verstorben erwähnten Dietrich v. Z.

(1268 dominus f). 1256: R. Kienast an 2. Stelle aller Zeugen,
unmittelbar nach ihm folgen die «v. Z.». 1260 die erstgenannten
Zeugen: Chunr. & Rud. fratres de Zollinchon dicti Kienast. Diese

Wortstellung lässt vielleicht den Rückschluss auf ein ursprüngliches
Verwandtschaftsverhältnis mit den «v. Z.» zu; Kienast als Uebername

eines Zweiges 1268 stehen in der Schenkungsurkunde des

Heinr. v. Z. vom Okt. die zwei Brüder C. & R. Kienast wieder an
allererster Stelle, direkt vor Lütold v. Z. 1273 Chunr. dictus
Kienast de Zollinchon an der Spitze der Zeugen einer Bestätigungsurkunde

des Ritters Herm. v. Bonstetten im Namen seines Herrn
Rudolfs von Habsburg. Kienast bekleideten das Kelleramt der
Aebtissin zu Stadelhofen. Einer aus dem adeligen Geschlechte der

Edlibach (geb. 1368) holte sich eine Kienastin von Zollikon zur
Frau. Es gab in Zollikon Herweger, die sich auf gleicher Linie
mit dem niedern Adel bewegten.

Nun kann aber auch gezeigt werden, dass es schon 1330 in

4) Kienast existieren noch, dagegen die Herweger sind ausgestorben.
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